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chlangen sind in den christ-
lichen Ländern ja verrufen“,
weiß die Bestsellerautorin

Isabelle Müller aus Kapfenhardt.
Als Eurasierin gehört sie zu den
Menschen, die das chinesische
neue Jahr immer feiern. Diesmal
dauert es vom 10. Februar 2013 bis
30. Januar 2014 und steht im Zei-
chen der Schlange.
„In Asien werden die Schlangen

allerdings geehrt wegen ihrer Wil-
lenskraft und tiefen Weisheit“, be-
schreibt Isabelle Müller die den
Schlangen zugeschriebenen Cha-
raktereigenschaften. Viele Intel-
lektuelle und Philosophen würden
in diesem Zeichen geboren und
die meisten von ihnen verfügten
über einen ausgeprägten sechsten
Sinn, so Müller. Bestes Beispiel sei
ihre Mutter Mè Loan, die als gebo-
rene Schlange mit knapp 12 Jah-
ren ihr Zuhause für immer verließ
und sich ohne Schulbildung rein
über ihre Intuition durch ganz Vi-
etnam und später Europa führen
habe lassen, um ihre Bestimmung
zu finden.
„Ich bin jemand, der sich leiten

lässt“, bestätigt auch Christoph
Eck, der Vorsitzende des Touris-
mus Handel- und Gewerbevereins
Schömberg, diesen Charakterzug

S

an sich. Das chinesische Neujahr,
das sich am chinesischen Mond-
kalender orientiert, feiert der 47-
Jährige als „Schlange“ im chinesi-
schen Horoskop allerdings nicht
explizit mit dem für die Asiaten
dazu gehörigen Feuerwerk, gutem
Essen und roten Umschlägen mit
Geldgeschenken. Die Liebe zur
asiatischen Kultur schlägt sich bei
Eck aber darin nieder, dass er in
seinem Schömberger Hotel Garni
ein asiatisches Zimmer eingerich-
tet hat. „Die chinesische Kultur ist
bedeutsam, weil wir im Schwarz-
wald immer mehr Chinesen als
Übernachtungsgäste haben“, weiß
Christoph Eck.

Feste zur Erholung

Der Mühlackerer Radiologe und
Stadtrat Dr. Peter Metz, im chine-
sischen Horoskop ebenfalls eine
Schlange kann mit dem chinesi-
schen Horoskop allerdings gar
nichts anfangen. „Ich weiß, dass
die Jahre nach Tieren benannt
werden“, räumt er ein. China sei
allein schon deshalb interessant,
weil es als bevölkerungsreichstes
Land die Welt stark beeinflusse.
Echte Schlangen sind ihm als
Freund der Biologie allerdings ge-
läufig. „Das Gift der Grubennatter
nimmt man als Blutverdünnungs-
mittel zum Heilen“, erklärt Metz.
Seiner Überzeugung nach ist My-
thologie etwas, was sich erst spä-
ter, sobald es dann erforscht ist,
auch logisch erklären lässt. Bestes
Beispiel sei, dass einst geglaubt
wurde, die Welt sei eine Scheibe.
Das rund zwei Wochen andau-

ernde Neujahrsfest im asiatischen
Raum sieht Metz wie Weihnach-
ten. Denn: „Menschen brauchen
Feste, für ihre psychische Erho-
lung und die Kommunikation un-
tereinander, alles ist erklärbar.

ILONA PROKOPH

UNTERREICHENBACH/

MÜHLACKER/SCHÖMBERG

■ Das neue chinesische
Jahr beginnt an diesem
Sonntag.

■ Die Schlange beherrscht
nach dieser Tradition die
kommenden Monate.

Das Jahr der Schlange

Das chinesische Neujahrsfest feiert Kapfenhardts Bestsellerautorin Isabelle Müller am 10. Februar. FOTOS: PROKOPH

Christoph Eck aus Schömberg hat ein asiatisches Zimmer in seinem Hotel eingerich-

tet.

„Alles ist erklärbar“, sagt Dr. Peter Metz

aus Mühlacker.

Was bei den alteingesessenen Fa-
schingsvereinen in der Region die
Kampagne erst richtig einläutet,
beendet bei den Honigschlecker
in Weiler die Saison. Die Rede ist
vom närrischen Rathaussturm,
der auch diesmal wieder den
Schluss- und Höhepunkt der lau-
fenden Saison bildete.
Bevor sich die Akteure der Ho-

nigschlecker nun andernorts
selbst beim Fasching vergnügen
dürfen, boten sie am Donnerstag-
abend noch einmal mit den Zot-
telbockhexen, verschiedenen Gar-
deformationen und unterstützt
von der Guggemusik „Bääreglop-
fa“ vor dem Rathaus „volles Pro-
gramm“.

Drinnen warteten derweil Bürger-
meisterstellvertreter Hermann Be-
cker und Kämmerer Jürgen Ger-
mann auf ihre Verhaftung zur
Übergabe des Rathausschlüssels.
Und so kam es, wie es kommen
musste. Nach heiteren Dialogen in
Versform ergaben sich die beiden
ihrem Schicksal, wurden gefesselt
und vor das Rathaus geführt. Das
Abschneiden der Krawatten war
dann nicht etwa das Ende des
Spektakels, sondern der Beginn ei-
ner großen Party im und ums Rat-
haus. Dies war für den einen oder
anderen dann auch gleich eine Be-
währungsprobe für das bevorste-
hende Wochenende und die Fa-
schingstage überhaupt. os

Auch in Bilfingen ist jetzt die
Herrschaft der Narren total. Bis
gestern hatten Bürgermeister Udo
Kleiner und die Mitarbeiter der
Gemeindeverwaltung diesen letz-
ten Flecken der Ordnung im um
sich greifenden närrischen Trei-
ben halten können. Dann jedoch
wurde der Druck von der Straße
zu groß. Heerscharen von Schild-
wachhexen, der Bilfinger Unter-
gattung der besenreitenden Unge-
heuer, strömten zum Rathaus und
belagerten alle Ein- und Ausgän-
ge. Verstärkt wurden sie von den
furchteinflößenden Ebbtrollen.
Außerdem hatten sich natürlich
ganze Scharen von „Kakadus“ ver-
sammelt. Für den Schultes war da

guter Rat nicht nur teuer, sondern
jeder Widerstand auch zwecklos.
Das erkannte Udo Kleiner gleich
und bot eine kampflose Übergabe
der Macht an. Der Schultes konnte
dabei auf eine glimpfliche Be-
handlung hoffen. Denn Eulenspie-
gel Gabi Winkler hatte vor der Ge-
fangennahme des Schultes einen
tollen Jahresrückblick in Versen
gegeben, bei der die Arbeit des
Bürgermeisters und der Gemein-
deverwaltung in gutem Licht gese-
hen wurde. Das half Udo Kleiner
die Herausgabe des Rathaus-
schlüssels zu verschmerzen, den
er beim „Kakadu“-Prinzenpaar Jo-
sy I. (Aydt) und Torsten II. (Uhrig)
in guten Händen sieht.msch

Narren, Hexen und Trolle übernehmen in Keltern-Weiler und Kämpfelbach-Bilfingen die Macht

Sturm auf die Rathäuser

Ramona Schwerdtle schnitt in Weiler die Krawatten von Bürgermeisterstellvertreter

Hermann Becker (Mitte) und Kämmerer Jürgen German ab. FOTO: OSSMANN

Eine Ansprache hielt Gabi Winkler als „Eulenspiegel“ in Bilfingen. Sie blickte zurück

auf die bewegenden Ereignisse des vergangenen Jahres. FOTO: MARTIN SCHOTT

KARLSBAD. Kürzungen hat nun
der Karlsbader Gemeinderat
rückgängig gemacht. Insbeson-
dere in den Jahren 2009 und
2010 musste auch Karlsbad er-
hebliche Einbußen bei den
Steuereinnahmen registrieren.
So hatte der Gemeinderat im
Vorfeld der Beratungen für den
Haushalt 2011 und 2012 im
Rahmen eines breitgefächerten
Streichkonzerts, das sich über
den gesamten Haushalt zog,
auch die Sitzungsgelder für Ge-
meinde- und Ortschaftsräte so-
wie die Honorare der Ortsvor-
steher um zehn Prozent ge-
kürzt. Einstimmig beschloss
der Gemeinderat in seiner
jüngsten Sitzung nunmehr die
Aufhebung dieser Kürzungen
und genehmigte die entspre-
chende Satzung über die „Ent-
schädigung für ehrenamtliche
Tätigkeit“ rückwirkend zum 1.
Januar 2013. Somit erhalten die
Gemeinderäte für Sitzungen in
den Ausschüssen oder dem Ge-
meinderat jeweils 40 Euro an
Sitzungsgeld als Aufwandsent-
schädigung. Hinzu kommt eine
Monatspauschale in Höhe von
100 Euro. Ortschaftsräte erhal-
ten ebenfalls Sitzungsgeld von
40 Euro ohne Monatspauscha-
le. Die Honorierung der fünf
Karlsbader Ortsvorsteher ist
seit 2009 nach der Größe des
Ortsteils gestaffelt. Sie beläuft
sich in Auerbach und Mut-
schelbach auf 780 Euro monat-
lich, in Ittersbach und Spiel-
berg auf 900 Euro und in Lan-
gensteinbach auf 1060 Euro. i.e.

Mehr Geld für
Ratsmitglieder

UNTERREICHENBACH. Kurven
sind gefährlich: Am frühen
Donnerstag um 6.15 Uhr blieb
ein VW-Transporter auf der
Kreisstraße von Unterreichen-
bach nach Schwarzenberg we-
gen der winterglatten Straße
querstehend im Kurvenbereich
liegen. Eine entgegenkommen-
de Renault-Fahrerin musste
ausweichen und geriet dabei
zuerst in die Straßenböschung
und prallte anschließend noch
in das liegengebliebene Fahr-
zeug. Es entstand ein Schaden
von 3000 Euro. pol

JOURNAL

Straßewird zum
Hindernis-Parcours

STRAUBENHARDT. Von der Fahr-
bahn abgekommen ist eine Au-
tofahrerin am Donnerstagmit-
tag auf der Kreisstraße 4330.
Eine 19-jährige VW-Fahrerin
befand sich um 16 Uhr auf der
Fahrt von Neusatz in Richtung
Straubenhardt. In einer Rechts-
kurve kam die Frau auf schnee-
bedeckter und eisglatter Fahr-
bahn mit ihrem Fahrzeug nach
links von der Fahrbahn ab.
Sie prallte seitlich gegen einen
entgegenkommenden, 23-jähri-
gen Audi-Fahrer. In der Folge
streifte sie die Leitplanke.
Es entstand ein Gesamt-
schaden von rund 5000 Euro.
Verletzt wurde niemand. pol

Auf eisglatter Bahn
Fahrzeug gestreift

EISINGEN. Von der Fahrbahn ab-
gekommen ist ein Autofahrer
am Donnerstag auf der Landes-
straße 621. Ein 52-jähriger Re-
nault-Fahrer war um 21.45 Uhr
von Eisingen in Richtung Stein
unterwegs. Am Beginn einer
Rechtskurve am Ortseingang
Stein geriet er mit seinem
Fahrzeug nach rechts von der
Straße ab. Der Renault kam ins
Schleudern, beschädigte zwei
Leitpfosten sowie einen Mar-
kierungsstein und schlitterte
über einen Wasserschacht.
Auch dieser wurde beschädigt.
Schließlich kam das Fahrzeug
entgegen der Fahrtrichtung
zum Stehen. Es entstand ein
Schaden von rund 3000 Euro.
Der Pkw musste abgeschleppt
werden. pol

Abgeschleppt nach
Schleuderpartie

KÄMPFELBACH-ERSINGEN. Auch
in diesem Jahr lädt der 1. FC Er-
singen (FCE) am Rosenmontag,
11. Februar, ab 20 Uhr zum
traditionellen Ü30-Maskenball
in die Turn- und Festhalle nach
Ersingen ein. Für die musikali-
sche Unterhaltung wird die
Tanz- und Stimmungsband
„Top Team“ sorgen.
Der Ü30- Maskenball ist seit
Jahren einer der Höhepunkte
in der Narrengemeinde aus
„Ersischo“ und bietet nach
Angaben der Veranstaltung
eine tolle Gelegenheit, das
Tanzbein zu schwingen und
Fasnet zu feiern.
Das Prinzenpaar samt närri-
schem Gefolge sorgt beim Ein-
marsch wieder für zusätzliche
Stimmung. Der FCE weist dar-
auf hin, dass der Einlass bereits
ab 19 Uhr erfolgt. pm

Stimmung an
Rosenmontag


